
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

140 (14.6.1881)



Beilage zu Nr . ILO - er Karlsruher
Dienstag , 14 . Juni 1881 .

Zeitung .

Bedeutung der Kirche Heidelbergs und der Pfalz von allgemeinem
Interesse sein dürfte . (Hd . Z .)

x Aus Bade « , 11. Juni . Ucber einen Besuch der Perma¬nenten Ausstellung der Schwarzwälder Industrie in der Gewerbe¬
halle zu Furtwauze « berichtet die „Br . Ztg .

" : „ Im Ganzen
ist gegenüber der vorjährigen Ausstellung ein wesentlicher Fort¬
schritt bemerkbar . Wir fanden besonders sehr schöne , gut aus¬
geführte sthlreine Uhrenkasten , welche einen angenehmen Eindruck
auf den Besucher machen , ebenso fein und gut ausgearbeitete
Uhrwerke verschiedener Art . Hervorragenden Effekt macht ein
von Jmhoff und Mukle in Vöhrenbach gefertigtes, präzis , har¬
monisch rund und voll spielendes Orchestrion in reich vergoldetem
mattschwarzem Kasten. Alle Stücke , welche dieses Werk spielt,
sind für den Zuhörer von angenehmer Wirkung und sehr richtig
im Vortrag . Noch müssen wir auf die schön geformten, geschmack¬
vollen Majolikaarbeiten aus der Fabrik der Gebrüder Horn in
Hornberg aufmerksam machen . Besonders interessant ist auch
die Großh . Filialhalle , die sich der genannten Ausstellung an¬
reiht, in welcher die Entstehung und Entwicklung der Schwarz¬
wälder Industrie durch eine Mustersammlung dem Besucher ver¬
anschaulicht wird. Kein Tourist und kein Geschäftsmann , der
nach Furtwangen kommt , sollte es unterlassen , dieses schöne Ge-
sammtbild eines ausgebreitetcn , weltberühmten Gewerbezweiges
anzusehen . Weiter möchten wir noch empfehlen , bei dieser Gele¬
genheit den Besuch der Uhrenmacher -, Schnitzerei- und Zeichnen¬
schule nicht zu versäumen, indem man da Arbeiten sinket, welche
den Leistungen gleichartiger größerer Anstalten im In - und Aus¬
lande ebenbürtig an die Seite gestellt werden dürfen.

Vermischte Nachrichte«.
K, Mülhause « , 11 . Juni . Es wird hier augenblicklich an

einer ganzen Reihe großer monumentaler Bauten gearbeitet und
! die Bauhandwerker haben daher alle Hände voll zu thun . Da

ist in erster Lime die katholische Kirche in der Arbeiterstadt, die
mit ihrem über 65 Meter hohen Thurme noch vor dem Winter
unter Dach kommen soll ; sie wird im altgothischen Style er¬
baut . Ferner ist das Gymnasium , der Neubau für die Mül -
Hauser Bank und das Museum der Industriellen Gesellschaft
noch in Angriff genommen, und macht namentlich letzteres Ge¬
bäude viele Arbeit, da es schon fast vollendet wieder abgebrochen
wird» um die zu schwach befundenen künsüichen Steine des
Sockels durch Hausteine zu ersetzen . Man glaubt, daß für die
Vollendung des Baues nur eine Verzögerung von 2 bis 3 Mo¬
naten dadurch eintritt. Zu all diesen großartigen öffentlichen
Bauten kommt nun in allernächster Zeit noch der der Kreis¬
direktion . der zu etwas mehr als 100 .000 Mark veranschlagt
worden und der noch im Laufe dieses Monats an einen Unter¬
nehmer vergeben werden soll . — Der neue Vogesenführer („Die
Vogesen "

, von C . Mündel ) ist von der Trübner 'schen Ver¬
lags -Buchhandlung in Straßburg ausgegeben worden. Das
Buch ist „ den Forstmännern Elsaß-Lothringens" gewidmet, welche
die zum Theil unzugänglichen Wälder und Höhen demPublikum
erst erschlossen haben und unter deren sorglicher Pflege der deutsche
Wald in Elsaß und Lothringen gedeiht . Das Reisehandbuch ist
auf der Grundlage des im Jahre 1873 im gleichen Verlage er¬
schienenen „Führers in die Vogesen "

, von vr . August Schricker,
erschienen. Seitdem hat der Besuch unseres schönen Waldgebirges
von Nah und Fern einen gewaltigen Aufschwung genommen,
viele neue Wege und Straßen sind erstanden und es lag das Be -
dürfniß vor, daß diesen vielfach veränderten und verbesserten Ver¬
hältnissen Rechnung getragen werde . Nachdem 0 .-. Schricker aus
Gesundheitsrücksichten darauf verzichtet , die Umarbeitung selbst
vorzunehmen, hat der Verfasser , eines der tüchtigsten Mitglieder
des Vvgesrnklubs, sich der Arbeit unterzogen, wobei vr . Schricker
und der Präsident des Bogesenklubs , Prof . vr . Euting , ihm ihre
werthvolle Mitwirkung liehen . Professor Euting hat sich die ge¬
naue Prüfung und Vergleichung des Textes und die Revision
der Karten angelegen sein lassen , den Artikel Straßburg allein
ausgearbeitet und das Buch durch mancherlei geographische und
artistische Beigaben bereichert ; vr . Schricker hat das reiche Ma¬
terial gelichtet und geordnet und die allgemeine Einleitung ge¬
liefert. So ist denn ein tüchtiges Büchlein entstanden , welches
seinen Schöpfern und dem deutschen Geiste in diesem Lande zur

Ehre gereicht , und man hofft , daß cs unter dem Zeichen des Vogesen¬klubs, welches den säubern , gefälligen und einfach- praktischen Ein¬
band schmückt , gar manchem Wanderer genuß - und lehrreicheStunden in unfern Wäldern , auf den Höhen mit den Resten
stolzer Burgen , oder in den grünen Thäiern und ehrwürdigenDomen unseres reichen Landes gewähren wird .

Man hat hier seit einigen Tagen wieder zum warmen Ofen
seine Zuflucht nehmen müssen ; die Häupter der Vogesen sindwieder mit Schnee bedeckt ; auch in der Schlucht im Münster -
thale soll Schnee liegen , und selbst hier fielen gestern Morgen
früh vereinzelte Flocken . So kalt , daß es der Vegetation ge¬
schadet hätte , ist es nicht , aber doch ihäten auch ihr wärmere
Tage gut , die denn ja hoffentlich auch bald wieder kommen wer¬
den . Die Kälte aber ist jetzt um so empfindlicher , weil es ver¬
gangene Woche , namentlich noch am Pfingstsonntag drückend
heiß war ; es handelt sich um nichts weniger als einen Tempe¬
raturunterschied von 18 Grad .

Literatur -Anzeige «.
Das Juni - Heft von Westermann ' s „ Jllustrirteu

Deutschen Monatshefte « " bringt den Schluß der anmuthigenNovelle von Theodor Fontane : „ Ellernklipp "
. Von den anderen

Beiträgen des Heftes seien besonders hervsrgehoben : ein geist¬voller Essay von Prof . vr . H . Steinthal über „ Ludwig Börne ",zwei größere Studien von L . Büchner über die „ Macht der Ver¬
erbung " und von I . E . Wessely über das „Portrait " (letzteremit künstlerisch ausgeführten Illustrationen ) , eine interessante
Skizze von Hugo Wittmann : „Paris nach deutschen Schilde¬
rungen " , ein instruktiver Aussatz von Prof . Ernst Hallier über
die „Moose ", ein lesenswerther Artikel von Oswald Stein über
„ Älpenstraßen und Alpenbahnen" und endlich eine originelle
Studie von Prof . H . H . Boyesen über das „ Literarische Leben
im Süden Amerika's " . Auch der kritische Theil ist diesmal be¬
sonders reichhaltig.
Geschichte der deutsche « Literatur von vr . Wilh. Scherer .4 . Heft. Berlin , Weidmann'sche Buchhandlung. 1881 .

Die neueste Lieferung des bedeutenden Werkes behandelt im 7 .
Kapitel Sänger und Prediger des 13. Jahrhunderts , im 8. Ka¬
pitel das ausgehende Mittelalter , im 9 . Kapitel Reformation
und Renaissance. Jedes neue Heft erhöht die Gewißheit, daß ein ,Werk ersten Ranges der Nation geboten wird , das eine hervor¬
ragende Stelle nicht nur unter den Geschichten der Literatur
sondern in der Literatur selbst einzunehmen bestimmt ist.

Ferteukolouien ( Luftkure «)
für kränkliche arme Schulkinder der Stadt Karlsruhe.

Seit unserer letzten Bescheinigung haben wir an Gaben weiter
erhalten '- Durch Hofbuchhändler Bielefeld : Frau Louis Hcrr -
mann 10 M . , E . Herrmann 5 M . , Ungenannt 10 M . , Geh .Rath v . Dusch 10 M - , Frau C . S . 10 M . — Durch PfarrerBrückner : aus dem Klingelbeutel der Kleinen Kirche 3 M . —
Durch Generalarzt vr Hoffmann: vr . D . 10 M -, Hch. Kramer
5 M „ Ungen. 5 M -, N . N . 3 M . . Freifrau v . Fceyberg 10 M .,E . D - 3 M - .

— Durch Mcdizinalrath Hamburger : Instituts -
Vorsteherin Friedländer 20 M . , Frau Advokat L . 10 M . , Sigm .Levis 10 M . , Gewerbebcmk 100 M . , Generalagent F . 5 M . ,L . L . 6 M „ Fabrikant H . Herrmann 10 M . , R . Lautz 20 M . ,Ungen . 30 M . — Durch Stadtrath Leichtlin : Frau Lina Breot12 M . . H . V . 10 M . . H . L. 10 M . - Durch vr . Picot : FrauKanoldt 5 M - . Professor Hoff 20 M . 20 Pf . , vr . Picot 20 M . ,vr . Wilser 10 M . , Ferd. Reiß 20 M . — Durch Bankier
Schneider : Frau F . F . 5 M . — Durch Stabsarzt Schrickel :
v . N . 2 M . , D . L . S . 10 M . . Mr . S . 10 M . , D . N . M . .St . G . 4 M -, D . I . F . 5 M . . D . S . G . 5 M . , D . A. D .3 M - , D . R . 5 M . , K . Krön 4 M . , vr . F . 4 M . — Durchvr . v . Seyfried : R . v . S . 10 M . , mehrere kleinere Beträge11 M . — Durch Rektor Specht : von einer Lehrerin 2 M . ,Kulturinspektor Drach 5 M . . Prof . Höchstetter 5 M . — Durchvr . Spemann : Frau H . L . 10 M . , vr . W . Spemann 10 M . ,W . E . 10 M . — Durch Stabsapotheker Ziegler : PräsidentRegenauer 10 M . , Oberlandesgerichts-Rath Hr . 10 M . , E .1 M . , Professor R . Baumeister 20 M . — Durch Dekan Zittel .-L . S . 10 M . — Zusammen 588 M . 20 Pf . , hierzu die bisher
eingegangenen 788 M . , Summa 1376 M . 20 Pf .

Wir danken herzlich und bitten um weitere Gaben.
Karlsruhe , 11 . Juni 1881. — DasKomite .
Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Jtalie «.
Aus Rom , 9. Juni , wird der „ Nordd . Allgem . Ztg."

geschrieben :
Trotz der heftigen Opposition Crispi 's und Nicotera's , welche,

erbittert darüber , daß sie bei der letzten Kabinetsbildung aber¬
mals ohne Portefeuilles geblieben , ihr früheres Manöver , mit
der Rechte » gegen das Ministerium zu stimmen , wieder ausge¬
nommen haben , gebietet das neue Kabinet Depretis über eine
ansehnliche und sichere Majorität » wovon es sich schon in der
kurzen Zeit seiner Amtsthätigkeit zu überzeugen vermochte .

In Folge der Ernennung der früheren drei Mitglieder der
zur Berathung und Vertretung des neuen Wahlgesetzes in der
Kammer eingesetzten Kommission , der Herren Mancini , Zanar -
delli und Berti , zu Ministern und in Folge der Demission zweier
anderer Mitglieder mußten nämlich fünf neue Mitglieder der er¬
wähnten Kommission gewählt werden , und wurde die Wahl in
Len ersten beiden Sitzungen der Kammer vorgenommen. Die
Regierung stellte offen fünf ihrer Kandidaten für diese Posten
auf , denen die Rechte , sowie Crispi , Nicstera und Genossen
natürlich eben so viele Gegenkandidaten gegenüberstellten, und
es ergab sich somit schon in den ersten Sitzungen der Kammer
eine Gelegenheit, die beiderseitigen Streitkräfte zu messen — ein
Versuch , der ganz und gar zu Gunsten der Regierung ausfiel ,
da sämmtliche der von ihr aufgestelltenKandidaten und nicht ein
einziger der Opposition durchdrangen. Crispi und Nicotera
werden , so lange sie nicht ein Portefeuille erhalten , jeder Regie¬
rung Opposition machen . Da aber kaum anzunehmen ist . daß
sich so bald irgend ein Ministerium finden werde , welches die¬
selben aufzunehmen sich entschließen könnte , so müssen sich eben
die verschiedenen Minister die erbitterte Opposition der beiden
Herren ruhig gefallen lassen. Es ließe sich nicht viel darüber
sagen, denn unbefriedigte Ambitionen und in Folge dessen starke
Rancünen gibt es ja überall , wenn diese Herren nicht die Stirn
hätten , fortwährend von Selbstlosigkeit, Opferwilligkeit , Ver¬
söhnlichkeit zu sprechen, so lange sie die geringste Aussicht haben,
ein Portefeuille zu erhaschen , um dann sofort ihren gänzlichen
Mangel aller dieser Eigenschaften zu beweisen , wenn ihre ehr¬
geizigen Gelüste nicht befriedigt werden .

Nachdem von den früheren Generalsekretären vier, nämlich der
der Finanzen, Baron Marazio , der Justiz , Ronchetti, des Kriegs ,
Oberst Potenz , und des öffentlichen Unterrichts, Costantini , auf
ihren gegenwärtigen Posten verbleiben und die durch den Aus¬
tritt des Grafen Maffei und früher des Deputaten Bonacci
erledigten Generalsekretariate durch die Ernennung des frühere»
italienischen Gesandten und bevollmächtigten Ministers in Mün¬
chen, Baron Blanc , und des Dcputirten Lonito — Elfterer für 's
Aeußere, Letzterer für 's Innere — neu besetzt worden, so bleiben
nur noch drei Generalsekretäre, nämlich die des Handels » der
öffentliche» Bauten und der Marine , zu besetzen , was in den
nächsten Tagen geschehen wird . Sowohl das Verbleiben der
eben erwähnten vier früheren Generalsekretäre auf ihren Posten
als auch die Ernennung der beiden neuen Funktionäre hat all¬
gemein befriedigt.

Der frühere Generalsekretär im Ministerium des Aeußern,
Graf Maffei , wurde zum ordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister in Brüssel und der frühere KadinetSchef
des damaligen Ministerpräsidenten Cairoli , Comm. Casanova ,
zum Staatsrath ernannt.

Badische Chronik .
Heidelberg , 11 . Juni . Die H eilig ei stkir ch e geht nun

bald der Vollendung ihrer Erneuerung entgegen . Ende dieses ,
spätestens Anfang des nächsten Monats soll — wie wir ver¬
nehmen — die Feier der Einweihung der ganz neu gewordenen
alten Kirche vorgenommen werden . Der Haupteingang wird,
wie das auch am natürlichsten ist , durch das im Thurm befind¬
liche Hauptportal , dessen Thüren stilgemäß erneuert werden,
statthaben. Zur Vorbereitung gewissermaßen auf die Einweihung
soll eine kurze Zusammenfassung der Geschichte dieser altehrwür¬
digen, merkwürdige Schicksale darstellenden Kirche in Formeines
öffentlichen Vortrags zum Besten der inneren Einrichtung der¬
selben in Bälde gehalten werden , welcher bei der geschichtlichen

Bo « der württembergischen Laudes -Getverbe -
airsstellirrrg .

III.
Zu den am fleißigsten besuchten und am meisten bewunderten

Abtheilungen der Ausstellung gehören die , zum Theil in der
Haupthalle , zum Theil in Shedbauren untergebrachten Zimmer¬
einrichtungen . Dieselben ziehen das allgemeine Interesse schon
deßhalb in besonderem Maße auf sich , weil dem Beschauenden
hier — im Gegensatz zu der Einseitigkeit , welche bei der wenn
auch noch so geschmackvoll arrangirten Ausstellung eines einzel¬
nen Fabrikats selbst» erständlich ist — ein in sich abgeschlossenes ,
selbständiges Ganze entgegentritt. Zudem ist aber von unfern
ausstellenden Möbelfabrikanten auch wirklich Bedeutendes ge¬
leistet worden ; man kann diese prächtigen Räume nicht betrach¬
ten , ohne aufrichtigen Respekt vor den Riesenfortschritten zu be¬
kommen , welche durch die kunstgewerblichen Bestrebungen in
neuester Zeit bei uns veranlaßt worden sind : angesichts der künst¬
lerischen Harmonie, welche in diesen geschmackvollen Einrichtungen
herrscht , kommt einem die ganze Nüchternheit und Kälte der bis¬
herigen , meist nach zufälliger Wahl der einzelnen Stücke zusam-
mengestellten Wohnungen erst so recht zum Bewußtsein.

Den erfreulichen Fortschritt erblicken wir nicht so sehr in der
Rückkehr zu einem bestimmten historischen Stil , als in der, zu¬
nächst allerdings eben durch diese Rückkehr bedingten Beobachtung
der Gesetze , aus deren Befolgung der Stil überhaupt hervor-
gcht , der Stil , welchen Jakob Falke in seiner „ Kunst im Hause"
folgendermaßen charakterisirt : „ Stil kann eine Zeichnung, eine
Dekoration, ein Gerüche besitzen , ohne einer bestimmten Kunst-
rpoche anzugehören, wie ein Gemälde Stil hat und doch nicht
ff» Geschmack irgend eines Meisters , einer Zeit oder einer Schule
Seschaffen zu sein braucht . Der Stil ist die Idealisierung des
Gegenstandes , die harmonische Uebereinstimmung der Form mit
dem Mittel und dem Zweck , die Uebereinstimmungdes Gegen¬

standes mit sich selber , mit seiner Idee . Ein Geräth hat Stil ,
wenn es in vollendeter Weise das ist , was es sein soll , wenn es
genau die Konsequenz seiner Bestimmung ist und diese Bestim¬
mung mit unzweifelhafter Klarheit an der Stirn trägt .

" Daß
wir nach langjähriger Vernachlässigung des Stils in diesem Sinn
zunächst nach den Vorbildern aus einer Zeit greifen , in welcher
die Kunsthandwerker obige Anforderungen erfüllten , um aus
ihnen den uns abhanden gekommenen Geschmack wieder zu er¬
werben . ist ja durchaus berechtigt und nothwendig. Nur muß
man sich davor hüten , zu meinen , ein Gegenstand sei deßhalb
schön, weil seine Form und Verzierung den Stil einer bestimm¬
ten Kunstepoche rein und unverfälscht wiedergibt . Man kann
sich ja wohl vorstellen , daß eine Zimmereinrichtung vollständig
fehlerlos etwa in gothischem Stil hergestellt sei , man kann aber
auf den Stühlen nicht sitzen , ohne in allen Gliedern steif zu wer¬
den , man kann sich nicht an den Tisch setzen , ohne die Beine
überall anzustoßen u . s . w. : ein derartig stilgetreuesZimmer mag
einen verknöcherten Kunsthistoriker in Entzücken versetzen ; wir
andern Menschen von unbefangenemGeschmack gönnen ihm seine
Freude , möchten aber das Zimmer um keinen Preis mit ihm
theilen , weil wir meinen , eine Wohnung habe ihren Zweck ver¬
fehlt , wenn man in derselben nicht wohnen , d . h . sich bei unbe¬
hindertem , zweckmäßigem Gebrauch der einzelnen Bestandtheile
der Einrichtung behaglich zu Hause fühlen kann .

Wir wollten an diese mit dem Zurückgreifen auf einen bestimm¬
ten Stil gegebene Gefahr der engherzigen stilistischen Prinzipien¬
reiterei kurz erinnern, um uns nun ohne Furcht , mißverstanden
zu werden , von ganzem Herzen mit der gegenwärtigen, der Re¬
naissance zugekehrten Richtung des Kunstgewerbes einverstanden
zu erklären . Es verlohnt sich ganz gewiß — das kann und will
wohl auch Niemand bestreiten — daß wir das von unfern Vätern
hinterlaffene Erbe auf's neue erwerben , um es zu besitzen , um
selbständig über dasselbe verfügen zu können, es verlohnt sich , daß

wir auf der von unfern Vätern gelegten soliden Grundlage uns
vollständig heimisch machen , um dann auf sie gestützt einen unfern
veränderten Bedürfnissen und Anschauungen entsprechenden Wei¬
terbau in Angriff nehmen zu können ; und es ist den Männern
der Wissenschaft und der Praxis , welche an der Spitze der kunst¬
gewerblichen Bewegung der letzten Jahre gestanden sind , nicht
hoch genug anzuschlagen , daß sie dem heutigen Geschlecht diesen
fruchtbaren Boden wieder erschlossen haben , welcher sich als für
unsere nächsten Bedürfnisse geeignet schon dadurch dokumentirt,
daß er unter dem Beifall der Kunstverständigen wie der Laien
so rasch allgemein betreten worden ist.

Wie gut auch die württembergischen Künstler und Kunsthand¬
werker auf dem nun eingeschlagenen Weg sich zurecht finden, da¬
für liefert unsere Ausstellung einen glänzenden Beweis. Schon
vor derselben fehlte es nicht an Zeichen für den Aufschwung ,den unsere Möbelindustrie in den letzten Jahren genommen und
der die Stadt Stuttgart in dieser Branche zu einem der bedeu¬
tendsten Plätze nicht blos Süddeutschlands, sondern eines viel
weiteren Kreises erhoben hat . Das frühere Verhältniß , daß
Süddeutschland die kostbaren Möbeleinrichtungen aus Norddeutsch¬
land zu beziehen pflegte , hat sich schon seit einiger Zeit umge¬
kehrt , so daß z . B . das Hotel „ Kaiserhof " in Berlin vor einigen
Jahren seine ganze Ausstattung im Preis von nahezu 400,000 M .
durch ein Stuttgarter Möbelgeschäft anfertigen ließ . Ja die
Stuttgarter Möbelschreinerci hat in neuester Zeit sogar einen
Triumph über die französische Konkurrenz zu verzeichnen: Jeder¬
mann weiß , wie in Egypten der französische Einfluß dominirt
und in welchem Maße französische Geschäftsleute daselbst die
wirksame - Unterstützung ihrer Diplomaten zu genießen haben ;
trotzdem ist es einem Stuttgarter Möbelgeschäft gelungen , den
Auftrag der vollständigen Ausstattung eines neuen Palastes ,welchen der Khedive in Alexandrien gebaut hat , zu erhalten.Man kann die Konkurrenzfähigkeit dieser Industrie nicht besser
illustriren . (Schluß folgt .)



Handel und Berkehr .
HsvdclSderitblk .

D . Frankfurt . 11 . Juni . ( Börsenwoche vom 4 . bis
10 . Juni .) Die Börse entbehrte im Verlauf dieser Woche jener
zuversichtlichen Stimmung , aus welcher die seitherige Hausse¬
bewegung resultirte. Es hatte den Anschein , als wen » die niaß-
gebendcn Finanzkreife vorläufig den Dingen ihren Laus lassen
wollten und die Politik des kaire , isnss r , !t - s r einge -
schlagen hätten. Nachdem bereits vor Pfingsten eine Abschwä¬
chung der Kurse der tonangebenden Papiere eingetreten war,
entwickelte sich nach der Festlags -Pgusc ein weiterer Rück -
gang , der schließlich in einer intensiven Berflauung
kulminirte. Als Ursache derselben ist vor Allem die Ueber -
ladung der Märkte zu nennen, welche endlich zu um¬
fassenderen Realifirungen führen mußte , die jedoch immer noch
zu Kursen geschehen konnten , welche für viele Besitzer erkleckliche
Gewinne repräsentirten. Ferner bewirkte die nahende 8a,8oa
morw . die eine große Anzahl Spekulanten zu Degagirungen
veranlaßt , eine Vermehrung der Verkäufe . Die Versuche der
Haussespekulation , die Bewegung nach oben noch weiter im
Gange zu erhalten, waren nur bei einzelnen Papieren von Er¬
folg begleitet . So zeigten sich Staatsbahn auf Pariser und
Wiener Anregung favorisirt ; ebenso Galizier : indcß konnten

beide Effekten ihre höchste Wochenavance nicht behaupten. Der
heurige Verkehr brachte eine neue Berflauung .

Kreditaklien bewegten sich während der Woche zwischen 308 ' ',
— 312 °,«—308/ «—308 ' /, - 304°/ . —306 und 304° , . Staatsbahn -
Akticn gingen zwischen 324 ' /«—333 ' /«—32l ' /x—323 '/«—320 '/, und
322 ' '« um . Galizier waren » 278—277 ^- 281 —273 '/«- 274 ' /«
—273 °/, und 273°

« im Verkehr . Lombarden wurden » 113—
104 "/« und 104 ' /, gehandelt. Oesterr . Bahnen schließen fast
sämmtlich 2—3 fl. niedriger. Böhmische West verloren 7 ' /, fl . ,
Siebenbürger 5 fl . , Buschtiehrader 4 ' « fl. Donau -Drau , Gisela,
Elbthal und Vorarlberger hielten sich relativ fest. Deutsche
Bahnen gaben ebenfalls , doch meist nicht bedeutend , im Kurse
nach . Bergisch - Märkische auf günstige Gerüchte über die Ver¬
staatlichungsangelegenheit etwas besser. Berlin - , Stettiner - ,
Heidelberg - Speierer -, Magdeburg -Halberstädter-, Oberschlesische,
Pfälzische , Nord - , Rhein -Nahe- und Werrabahn fest . Mecklen¬
burger büßten 2 ' /« Proz . ein. Oesterr . Prioritäten theilweise
etwas schwächer. Amerikanische Prioritäten ziemlich fest. Banken
stellten sich zum Theil niedriger. Deutsche Effektenbank hoben
sich Proz . Badische Bank ° « Proz . Deutsche Vereinsbank

Proz . Darmstädter fest. Discontocommandit wichen bei zahl¬
reichen Schwankungen 4°

» Proz . Am Markt für ausländische
Fonds waren öfterr.-ungarische Renten matter , namentlich österr.
Goldrente, die 1 Proz . verlor. 4proz. ungarische Goldrente blieb

°
« Proz . niedriger. Loose matt . Raab Grazer etwas höher. Von

Wechseln Paris billiger, andere theurer. Privatdisconto 2°/. Proz .
Die Berlin - Kölnische Feuerversicherungs -

Aktiengesellschaft fordert ihre Aktionäre zu einer Ein¬
zahlung von 30 Prozent — 900 M . Pro Aktie auf , wovon '/,
bis 7 . Juli , ' , bis 16. August und der Rest bis 4. Oktober a. e.
geleistet werden muß. — Glrichzeitig sind auf den 24 . Juni zwei
Generalversammlungen, eine ordentliche und an diese sich an¬
schließend eine außerordentliche, anberaumt . Der letzteren wird
der Vermögensstand vorgelegt und soll sie dann über eine neue
Einzahlung gemäß 88 54, 55 und 56 der Statuten beschließen.
Einstweilen wird konstätirt, daß die am 17. März auf 2,556,OM
Mark provisorisch angegebene Verlustziffer sich im Dcfini -
tivum auf die Kleinigkeit von 4,900,000 M . erhöht hat.

Demnächst soll eine Versammlung von Aktionären stattfinden,
in welcher die Zweckmäßigkeit eines Vorgehens gegen die Ver¬
waltung erwogen und ein Ausschuß von Aktionären gewählt wer¬
den soll , der unter juristischem Beistände die nölhigen Schritte
in dieser Beziehung thun soll . Vor Allem wird , wie die „Bk.-
u. H .-Z ." meldet, beabsichtigt , bei der Regierung den Antrag auf
Einsetzung eines Staatskommiffarius zu stellen , der eine gründ¬
liche Prüfung der Geschäfte vornimmt. Allerdings scheinen , so
fügt das Blatt hinzu, Tbatsachenvorzuliegen, die das Einschreiten
der Behörden im Interesse der öffentlichen Ordnung rechtfertigen.
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4 ' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 129°/«
4 » Nordbahn Thlr .99 '°/„
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 154°

,«

6 ' /- Rhein-Stamm Thlr . 164 °
«,

5 Böhm . West-Bahn
5 Elisabeth-Bahn
5 Gal . Karl -Ludw .-B . .
ö Oek -Frauz-St .-Bahnff . 321°/«
5 Oest. Süd -Lombard

^
l. 105 ' /«

fl. 268 ' /,
fl . 179 ' /-
fl . 273 '

177
212 '/,

5 Oest. Nordwest
5 . . Int . S . fl,
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /- tzeff. Ludw . conv . Thl . 103
4'/- Mälz . . M . 102 '/«
5 Elisabeth I . Em . fl. 87 '/«
5 . Gisela fl. 88 ' /.
5 Franz -Joses v . 1867 fl. SO ' /,
5 Galiz . Earl -Ludwig

v . 1863 fl. 95 ' /,«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. —
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest. Nordw . Int . L . fl. 90 °/,«
5 , „ Int 6 . fl. 90

92 ' /-

102
99' ,-

r . 99 °/«
_ r . IM '/«

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 °/,«
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105 ' ,«
3 dto . l- VIU L . Fr . 78 ' /,«
3 Livor. Int . 6,vlu . 02 „ 57 '/,
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .
4 dto .
5Preutz.Tent .-Bod .- Tred.

verl. L110M . 113 '/.
4 dto . „ SIMM . SS' /,
4' /- Meiuing . HyP.-Bank 102 ' /«
5Oest .Bod .-Erd .-Anst.fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 84 °/«
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 1M' />
4' /-°/« dto . 102 '/,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . IM 134 °/,
4 Bayrische , 100 135 ' /-
3' /- Preußische , IM —
3'/- Cöln -Mind . . IM 131

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . IM 121 ' /-
3 Oldenburger „ 40 127 ' /,
4 Oesterr . v . 1854 st . 250 116
5 , V. 1860 , 5M 127

Unverzinsliche Loofe
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 197 .50
Braunschw. Thlr . 20-Loose1M.50
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Oest . fl- IM -Loosev . 1864 330.60
Oester. Kreditloose fl. IM
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London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

S.55- 5S
4.25 - 28

16.22—26
16 .71—78
20.39 —44

Städte -Obligatione» , «nd
Industrie -Aktie ».

4 Karlsruher Obligat . IM '/,
4' /- Mannheimer . 101 ' /,
4' /- Pforzheimer . 101 ' /«
4' /- Baden -Baden , 100 °/«
4'/- HeidelbergObligat . —
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o. ZS.' dto. «
ll «

Karlsruh .Maschinenf. dto. 104'/,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 74 '/,
Lothringer Eisenwerke —
3°/«Deutsch .Phön . 20°/«E ». 191
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E .427 . Gemeinde Niedergebisbach , Amtsgerichts Säckingen .

Oeffentliche Anffordeeung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands -
vüchern der

Gemeinde Niedergebisbach , Amtsgerichtsbezirks Säckingen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Bl . S . 213) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen der diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .- Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorge-
schricbenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Niedergebisbach, den 1 . Juni 1881 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär- - . - Natl " '

G . Albiez , Bürgermstr . Matt , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen.
E .420 . 1 . Nr . 7525 . Konstanz . Die

Ehefrau des Bäckers Johann Schund ,
Monika , geb . Baldus zu Bräunlingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Arnold
in Konstanz , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , dessen Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt , wegen Vcrmögensabsonde-
rung , mit dem Anträge , die Klägerin
für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , und Letztem zu ver-
urtheilen , die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I >. Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf
Donnerstag , 22 . September l . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Nothweiler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
E 423 . 1 . Nr . 14,109 . Frriburg i. B .

Der Lederhändler B . Blum m. zu
Freiburg i . B . klagt gegen den Schuh¬
macher Wilhelm Mutschler von Men¬
gen , z . Zt . unbekannt wo, wegen For¬
derung aus Lederkauf von den Jahren
1878—1881 , mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von restlichen 66 Mk . 81 Pf . nebst 5 V«
Zins vom 1 . Januar 1881 an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf
Freitag den 16. September 1881 ,

Vormittags 8 '/- Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Frciburg i . B - , den 10. Juni 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E .373 . 2 . Nr . 13,544 . Bruchsal .
Bürgermeister Herberger , Altbürger¬
meister Wendelin Bodenmüller , die
Gemeinderäthe Johann Petermann ,
Heinrich Blümle u . Andreas Heilig ,
Alle von Neudorf , klagen gegen den
Josef Gaier von Nendorf , z . Zt . in
Amerika , aus Entschädigung, mit dem

Anträge auf Verurteilung zur Zah -
lung von 300 M . , und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Bruchsal auf

Dienstag den 2 . August 1881 ,
Vormittags 9 ' /« Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal, den 2. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

! Der Gerichtsschreiber :
! Rittelm ann .
. Konkursverfadren .
> E .428 . Nr . 5670 . Wolf ach . Ueber
das Vermögen des Wendelin Stehle
in Steinach wird , da derselbe seine
Zahlungsunfähigkeit erklärt hat , heute
am 9 . Juni 1881 , Nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr WaisenrichterA. Neef da¬
hier wird zum Kcnkursvcrwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juli 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordmmg
bezeichnten Gegenstände auf

Mittwoch den 6 . Juli 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 26 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

! vor dem. unterzeichnten Gerichte Ter¬
min anbcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen

, oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung inAnspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 15. Juli 1881 An¬
zeige zu machen . ,

Wolfach , den 9 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

E .395 . Nr . 13,935 . F r e i b u r g .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Musikalienhandlung
Kaiser L Schiedmayer in Freiburg
wurde vom Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst Vergleichstermin auf
Montag , 27 . d . M . . Vorm . 10 Uhr ,
angeordnet . wozu die nicht bevorrech¬
tigten Konkursgläubiger anher vorge¬
laden werden .

Freiburg i. B . , den 8 . Juni 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E .440 . Nr . 15,969 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Schlez ,
Inhaber der Firma „ C . Schlez" in
Mannheim , wird, nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 12 . Mai 1881
angenommene Zwangsvergleich rechts¬
kräftig bestätigt ifl, mit Beschluß Großh .
Amtsgerichts II hier vom Heutigen auf¬
gehoben .

Mannheim , den 9. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Erbeiuweismlgen .
D .580. 3. Nr . 5731 . Boundorf .

Kaspar Neuburger von Stühlinaen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 3. Ok¬
tober 1879 verstorbenenEhefrau , Anna ,
geb . Kramer von Obereggingen , gebeten .
Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind spätestens bis zum

Freitag den 1 . Juli d . I .
vorzubringen.

Bonndorf , den 6. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Köhler .

E . 19 . 3. Nr . 6287 . Bonndorf .
Gotthard Morath Wittwe , Hermme,
geb . Morath in Schönenbach, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 27. Januar 1881
verstarb. Ehemannes , Gotthard Morath
von Schönenbach , gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
spätestens bis

Freitag den 1 . Juli d . I .
vorznbringen.

Bonndorf , den 20. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Köhler .

Zwangsversteigerung.
E .319 . 1 . Nr . 39 . Breisach .

Zwangsvollstreckung
in Liegenschaften .

In Folge richterlicher
Verfügung werden

demJvhannHanscr ,
Ziegler von Hoch¬

stetten . am
Dienstag dem 21 . Juni d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Breisach unten ver¬
zeichnte Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigertund der endgiltige
Zuschlag ertheilt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.

1 . 1 Viertel 50 Ruthen Acker im
Aughan, taxirt . . 260 M .

2 . 2 Viertel Acker im Hcchstetterfcld,
I . Strecke, taxirt . 200 M .

3 . 2 Viertel Acker im Hochstetterfeld ,
II . Strecke, taxirt . 120 M .

4. 1 Morgen 1 Viertel Acker auf
den untern Neumatten , taxirt

5M M . .
5 . Ein theils einstöckiges, theils zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Zicgel-

6.

8.

Hütte, Scheuer , Stallung und
2 Viertel Gemüse- und Baum¬
garten im Dorfe Hochstetten ,

taxirt . 2000 M .
1 Morg . Acker im Hochstetterfeld ,
I . Strecke, taxirt . 4M M .
3 Viertel 75 Ruthen Äcker im
untern Urheu , früher Dopfen-
winkel , taxirt . . . 680 M .
3 Viertel 50 Ruthen Acker im dm Ladenbux

Bruchsal ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Bruchsal, den 1 . Juni 1881.
I . V . :

Ehrte »
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
E .400 . 1 . Nr . 15,758 . Mannheim .

Der 24 Jahre alte Joseph Rcmelius
, „ , . MX von Ladcnburg wird beschuldigt , als

obern Besemen, tax . 680 M . ^ beurlaubter Reservist ohne Erlaubnis
9 . 1 Morgen 1 Viertel Acker auf ausgewandert zu sein, — Uebertretung

den untern Neumatten , «gegen § 360 ° R .Str .G .
^ taxirt . . . - - 1000 M . > Derselbe wird auf Anordnung deS
10. 2 Viertel Acker auf den Kloster - Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

ackern, früher Hochstetterfeld , Mittwoch den 31 . August 1881 ,
taxirt . 4M M . ' Vormittags 8 '/« Uhr ,

11 . 1 Viertel 50 Ruthen Acker im vor das Großb . Schöffengericht zn
^ Aughan, taxirt . . 260 M . Mannheim zur Hauptverhandlung ge-
12. 1 Morgen Acker im obern Be - laden .

semen , taxirt . . . 680 M . Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
Dies wird gemäß richterlicher Bewil- derselbe auf Grund der nach 8 472

ligung dem an unbekannten Orten ab- Str .Pr .O . von dem KönigU BezirkS-
wesenden Beklagten Johann Hanser , kommando zu Heidelberg ausgestellte»
Ziegler von Hochstetten . hierdurch er- Erklärung verurtheilt werden.

»» Mannheim . 8 . Juni 1881.
Breifach, den 20 . Mai 1881 - § Der Gerichtsschreiber

Großh . Gerichtsnotar ^ des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wolfs . ! Stoll .

Strafrechtspflege. E .412 . 1 . Nr . 4316 . Weinbeim.
La- Mlgen. Der 28 Jahre alte Metzger Philipp

E .320 3 . Nr . 13,521 . Freiburg . Zöller von Hemsbach und
August Heim . Bregenzer vonPforz - der 22 Jahre alte Postgehilfe Karl
heim , zuletzt in Freiburg, wird beschul- Leib von da
digt , als Wchrmaml der Landwehr werden angeklagt, daß sie als beurlaubte
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein, Reservisten ohne Erlaubniß ausgewan -
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des dert sind — Uebertretung gegen 8 360 °
Strafgesetzbuchs. R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des Dieselbe » werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf de»

Freitag den 22 . Juli 1881, j 4. August 1881 , Vorm . 8 Uhr ,
Vormittags 8 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht Weinheim

vor das Großh . Schöffengerichtzu Frei- zur Hauptverhandlung geladen,
bürg zur Hauvtverhandlung geladen . Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird den dieselben auf Grund der nach 8 472
derselbe auf Grund der nach 8 472 der St .Pr .O . vom König!. Landwehr-Be -
Strafprozeßordnung von dem König! , zirkskommando Heidelberg ausgestellten
Landwehr-BezirkskommandozuStockach Erklärungen verurtheilt werden,
ausgestellten Erklärung verurtheilt Weinhelm, den 7 . Juni 1881 .
werden.

Freiburg , den 2 . Juni 1881.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .356 . 3 . Nr . 13,508 . Bruchsal
1 .

" ' - . . -

Die Gerichtsschreiberei
! des Großh . bad . Amtsgerichts ,
i Fahrländer .

E .424 . 1 . Nr . 8425. Konst an
:i . Theodor Schmid von Bonndo

geboren am 7 . November 1857 , zu¬
letzt wohnhaft in Konstanz,
Johann Baptist Jüngling , ge¬
boren am 12. Juni 1857 in lleber-
linacn, zuletzt daselbst wohnhaft,
Mtckael Bierhalter » geboren am
17 . April 1858 in Markdorf , zuletzt
daselst wohnhaft,
Xaver Georg Baintner , geboren
am 29 . Dezember 1858 in MerrS -
bürg , zuletzt daselbst wohnhaft ,
Ferdinand Schieß , geboren am 11.
Juli 1858 zu Hepbach , Gemeinde
Riedheim, zuletzt wohnh. in Hepbach .

Ludwig Schäfer , Landwirth von
Langenbrücken , zuletzt wohnhaft da- 2.
selbst .

2 . Johann Grundel , Pflästerer von
Bruchsal, zuletzt wohnhaft daselbst , 3.

3. Abraham Gimbel Mayer , Han¬
delsmann von Heidelsheim, zuletzt
wohnhaft daselbst , 4.

4. Thomas Groß . Bildhauer von Ra
statt, zuletzt wohnhaft in Brw

5 . Paul Dutzi , Landwirth von
thern, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re- . . . . _ . . . ,
serviste» , resp . als Wehrmänner der werden zur Hautttverbandlung über die
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan- gegen sie erhobene Anklage der Ber-
dert zu sein , ohne von der bevorstehen - letzung der Wehrpflicht im Sinne deS
den Auswanderung der Militärbehörde 8 140 Ziff. 1 St .G .B . auf
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber- Mittwoch den 10. August 1881 ,
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf - Vormittags 8 Uhr ,
gesetzbuchs . vor die Strafkammer II deS Großh .

Dieselben werden auf Anordnung des Landgerichts Konstanz mit der War -
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf nung geladen , daß im Falle ihres un-

Montag den 11 . Juli 1881, . entschuldigten Ausbleibens zur Haupt -
Vormittags 8 Uhr , «Verhandlung werde geschritten und sie

vor das Großh . SchöffengerichtBruch- lauf Grund der in § 472 St .Pr .O . be-
sal zur Hauptverhandlung geladen . «zeichnete« Erklärung werden verurtheilt

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer - «werden ,
den dieselben ans Grund der nach 8 472 Konstanz, den 30. Mai 1881 .
der Strafprozeßordnung von dem Kgl . ' Der Staatsanwalt :
Kommando deS Landwehrbezirks zu Knörzer .

Druck and Verlag der Braun ' schea Hafßachr rackere :
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